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1 AUFGABENSTELLUNG / SITUATIONSBESCHREIBUNG 

 

In 04849 Bad Düben, Windmühlenweg, ist die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Teilfläche Am 

Windmühlenweg (ehemaliger Kraftverkehr/Bauhof“ geplant.  

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung 3428E1/15 wurde für die im B-Plan ausgewiesene 

Sondergebietsfläche „Nahversorger“ sowie der im Plangebiet vorhandenen Rettungswache die 

zuzuordnende Schallimmissionsbelastung (Beurteilungspegel) an den umliegenden Immissionsorten 

sowie an den im B-Plan ausgewiesenen Baugrenzen der Mischgebietsflächen rechnerisch ermittelt. Im 

Ergebnis wurde aufgezeigt, dass die Orientierungswerte der DIN 188005 eingehalten bzw. unterschritten 

werden. 

 

Im Zuge der 1. Änderung des Bebauungsplanes sind folgende – aus schalltechnischer Sicht relevante -

Anpassungen geplant: 

 

 

Abbildung 1:  Auszug aus dem Entwurf, 1. Änderung Bebauungsplanes „Teilfläche Am 

Windmühlenweg (ehemaliger Kraftverkehr/Bauhof“ 

 

Für die geplante Änderung wurden Anmerkungen / Bedenken seitens des Landratsamtes Nordsachsen 

im Schreiben Aktz. 2021-06171 vom 15.11.2021 aufgeführt. Im Folgenden wird hierzu Stellung 

genommen. Die Textpassagen aus dem Schreiben werden als Bildausschnitt vorangestellt und in Folge 

kommentiert. 

 

 

2 STELLUNGNAHME 

 

 

 

Wie bereits durch das LRA eingeschätzt wird, ist am Standort Bad Düben auf Grund der erhöhten 

Verkaufsfläche nicht mit einer Erhöhung der Kunden und damit Verschlechterung der Geräuschsituation 

zu rechnen. Für den Standort wurden konkrete Kundenzahlen übergeben und in die 

Schallimmissionsprognose übertragen. Aus diesem Grund fließt die Verkaufsfläche nicht in die 

Ermittlung der prognostischen Pkw-Zahlen ein.  
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Nach Angaben des Betriebes wird die vorhandene Luft- und Klimatechnik des Lebensmittelmarktes 

(ALDI) nicht verändert. Die vorhandenen „Kühlkapazitäten“ sind auch für die Erweiterung ausreichend. 

Somit ergeben sich hier keine schalltechnischen Veränderungen für den Lebensmittelmarkt (ALDI). 

 

Für den externen Lebensmittelanbieter sind keine konkreten Mieter und somit konkrete luft- und 

klimatechnische Anlagen bekannt. Auf Grund der geringen Verkaufsfläche von 30 m² ist jedoch nicht mit 

einer großen Kühlanlage zu rechnen, welche signifikant die Umgebungsgeräusche bestimmt. Um 

dennoch Vorsorge zu treffen, wird empfohlen, die luft- und klimatechnischen Anlagen des 

Lebensmittelanbieters so auszulegen, dass diese die einzuhaltenden Immissionsrichtwerte um ≥ 10 dB 

unterschreiten.   
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